
4 A . Oppel : Die altmexikanischen Mosaiken ,

 An diesem Umschwünge ist es Bastian beschiedengewesen,währendeineslangenarbeitreichenLebensalseinerdererstenPfadfindermitzuwirken;undderschönsteLohnmufsfürihnindemBewufstseinbestehen,dafsseinMühennichtvergeblichgewesenist5).

 5 ) Über seine äufseren'Lebensumstände sei folgendesmerkt.AdolfBastianwurdeam26.Juni1826zuBremenalsderSohneineswohlhabendenKaufmannsgeboren.ErstudiertezuerstJura,dannMedizininJena,HeidelbergundWürzburg,wobeieresverstand,gleichzeitigflotterbursch(inJenaSachse,inHeidelbergYandale)undfleifsiger

Studiosus zu sein . 1851 ging er als Schiffsarzt nach Australien ,erbesuchtedannAmerika,Asien,AfrikaaufwiederholtenBeisen.1866habilitierteersichinBerlinfürEthnographie;erwurdeVorstandderethnographischenAbteilungdesköniglichenMuseumsundschliefslichDirektordesingrofs-artigerThätiglceitvonihmgeschaffenenMuseumsfürkunde.DieGründungderdeutschenafrikanischenGesellschaft1872warimwesentlichenBastiansWerk.Erbesuchte1875bis1876Südamerika,1878Persien,Indien,Australien,1889bis1890Vorderasien,Indien,PolynesienzuzweckenfürdasMuseumfürVölkerkunde,dasunterihmzumgröfstenseinerArtanwuchs.Dielange,langeBeiheseinerSchriftenhieraufzuführen,müssenwirunsversagen.

Die alt mexikanisch en Mosaiken .
Von A . Oppe^ in Bremen .

 Die Technik der musivischen Arbeit ( opus musivum )hatbekanntlichheidenaltklassischenVölkerneinegrofseRollegespieltundistvondiesenaufdasMittelalterunddieNeuzeitvererbtworden,jedochso,dafsdersitzdieseskunstgewerblichen»ZweigesItalienblieb.ErstinneuererZeitaberistmandaraufaufmerksamworden,dafsalseinzweitesUrsprungslanddieserbeitMexikozubetrachtenist.EswarEdwardStevens,derinseinemimJahre1870erschienenenBuche,titelt„FlintChips“,sichzuerstmitdiesenDingennäherbeschäftigteundneunaltmexikanischeMosaikenzuzählenwufste,vondenensichsiebeninderChristyCollectiondesBritischenMuseumsinLondonundzweiindemEthnographischenMuseumzuKopenhagenfanden.SeitdemsindnichtnureineAnzahlbisdahinunbekannterodervielmehrinVergessenheitgeratenerStückedieserArtgefundenworden,sonderndiegelegenheitistauchvoneinerReihevonEthnographenundPrähistorikernbehandeltworden.FolgenwirderchronologischenAnordnung,sosindesbesondersA.Bastian1))L.Pigorini2),R.Andree3),M.Uhle4))Fr.Heger5)undCharlesH.Read6).DurchdiewähntenNeufundeistdieZahlderjetztbekanntenmexikanischenMosaikenaufzweiundzwanzigstiegen,vondenensichneunimBritischenMuseum(ChristyCollection)zuLondon,fünfindemPrähistorischenundEthnographischenMuseumzuRom,dreiimMuseumfürVölkerkundezuBerlin,jezweiindemk.k.Natur-historisclienMuseumzuWienundindemgraphischenMuseumzuKopenhagenundeinsindemherzoglichenMuseumzuGothabefinden.DieseMosaikendürfenumsomehrzuRaritätengezähltwerden,alsreicheMuseensolchenichtbesitzenundalsmaninAmerikatrotzeifrigenNachforschenskeineinzigesStückmehrauftreibenkonnte.BeispielsweisewaraufdersogenanntenKolumbusausstellungzuMadrid,zuwelcherdasMuseumzuMexikoundallespanischenSammlungenihreSchätzeeingesendethatten,keineinzigesaltmexikanischesMosaikzusehen,undauchdieChica-goerAusstellungvomJahre1893vermochtekeinsolches

 1 ) Verhandlungen der Berliner Gesellschaft fürpologie1885,S.201.

 2 ) Gli antichi oggetti messicani incrostati di MosaicoesistentinelmuseopreistoricoedetnograficodiBoma(EealeaccademiadeiLincei).

 3 ) Internat . Archiv für Ethnogr . 1888 1 , S . 214 undEthno -graphischeParallelenundVergleiche,NeueFolge,S.127.

 4 ) Veröffentlichungen aus dem Königl . Museum fürVölkerkunde1889,I,S.2f.undS.20ff.

 5 ) Altmexikanische Beliquien aus dem Schlosse AmbrasinTirolin„Annalendesk.k.Naturhistorischenmuseums“1892.

 6 ) On an ancient Mexican headpiece coated with mosaic ,Westminster1895.

Stück darzuhieten . Daraus darf man wohl den Schlufsziehen,dafsalleinMexikoinderZeitderdeckungaufgefundenenMosaikennachEuropagebrachtwordensind.

 Nachdem man lange Zeit hindurch die so wertvollenundanziehendenGegenständefastvollständigausdemAugeverlorenhatte,istihnenneuerdingswiedermehrBeachtunggeschenktworden,undzwarmitvollemRecht.GernfolgeichdaherderAufforderungdesverehrtenHerausgebersdieserZeitschrift,einenzusammenfassendenAufsatzüberdiealtmexikanischenMosaikenzufassen,undichstatteihmauchandieserStellefürdiegeleisteteFörderungmeinenDankab.DaessichumwenigbekannteStückehandelt,soscheintesmirdasrichtige,dieselbenerstzubeschreibenunddanneinigeallgemeineBemerkungendarüberzumachen.UmspätereVerweisungenzuerleichtern,führeicheinedurchgehendeNumerierungein.

 Nr . 1 bis 9 in der Christy Collection destischenMuseumszuLondon.Nr.1isteinlicherSchädel,dessenHinterseiteweggeschnittenist,dieVorderseiteerscheintmitMosaikbedeckt.DiesesbestehtausfünfQuerbändernabwechselndvonStückchenObsidianundTürkis,undzwarsinddasKinn,dieStirnunddieStreifenvondenMundwinkelnbiszudenknochenmitObsidianplättchen,dieOberlippedagegenundderStreifenvonOhrzuOhrmitTürkisteilchenlegt.DieAugenbestehenausrundenScheibenvonEisenkiesel,welcheinRingeausweifserMuschelschaleeingesetztsind.DieNasenknochensindteilweiseweg-geschnittenunddafürScheibenaushlafsroterschaleeingesetzt.DieRückseitedesSchädelsistmitBüffellederbedeckt,welchesSpurenroterFarbezeigt.-ZweilangeRiemenlaufendurchdenSchädelrandhalbderSchläfe.DieuntereKinnladeenthält15Zähne,dieobere11;inderersterenfehlteinAugenzahn,inderletzterendreiSchneidezähneundeinobererzahn,abermehrerevondenvorhandenenZähnensindanfalschenStelleneingesetzt.AlleaberzeigeneinenausgezeichnetenErhaltungszustandundverratenkeineSpurvonZerstörung.NachCharlesH.Read,dessenDarstellungichbeidenNummern1bis9folge,unterliegteskeinemZweifel,dafsdieAbwechselungzwischenObsidian-undTürkisstreifennichtetwaeineraugenblicklichenLaunedesVerfertigersentsprungenist,sondernvielmehreinbestimmtesMusterdarstellt,welchesvielleichtdasStammeszeichendesVerstorbenenmachteoderineineranderenBeziehungzuihmstand.SolcheFarbenbänderfindensichnämlichnichtnuranMasken,sondernwerdenauchvongewissenIndividuenanihrenKörperndurchBemalungangebracht.Readmeint,dieMaskehabedasSchlufsstückeinesGürtels


